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Art. 83

1 Wird das Streitobjekt während des Prozesses veräussert, so kann die Erwerberin oder der Erwerber an Stelle der
veräussernden Partei in den Prozess eintreten.

2 Die eintretende Partei haftet für die gesamten Prozesskosten. Für die bis zum Parteiwechsel aufgelaufenen
Prozesskosten haftet die ausscheidende Partei solidarisch mit.

3 In begründeten Fällen hat die eintretende Partei auf Verlangen der Gegenpartei für die Vollstreckung des
Entscheides Sicherheit zu leisten.

4 Ohne Veräusserung des Streitobjekts ist ein Parteiwechsel nur mit Zustimmung der Gegenpartei zulässig;
besondere gesetzliche Bestimmungen über die Rechtsnachfolge bleiben vorbehalten.

 Parteiwechsel - Rechtsmittel
La décision relative à la substitution de parties n'est ni d'une décision finale, ni d'une décision incidente, ni d'une
décision sur mesures provisionnelles, de sorte que la voie de l'appel n'est pas ouverte. Ce jugement doit ainsi être
qualifié d'"autre décision", laquelle ne peut faire l'objet d'un recours que pour autant qu'elle soit susceptible de
causer un préjudice difficilement réparable (c. 2.2).  Cour de Justice Chambre civile (GE) ACJC/843/2012 del
8.6.2012  
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